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3. Und wär'n der Kläffer noch so viel,
so g'schieht doch, was Gott haben will.
Gott ist mein Trost auf Erden.
So schwör  ich das bei meinem Eid,
kein Lieb're soll mir werden.

4. Drum ist mein Herz betrübet sehr,
Gott woll all' Ding zum Besten kehr'n,
ich fahr dahin mit Schmerzen.
Ich seh, daß ichs nicht wenden mag,
Gott tröst all b'trübte Herzen.
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